
Richtlinie für die Anerkennung von Gruppierungen

als studentischen Initiative

durch den Student_innenrat der TU Chemnitz

Die Möglichkeit der Nutzung universitärer Infrastruktur und Fördermittel durch stu­
dentische Initiativen setzt eine Anerkennung als studentische Initiative voraus, die 
unter folgenden Voraussetzungen möglich ist:

Abschnitt 1 – studentische Initiativen

(1) Eine studentische Initiative ist ein Zusammenschluss von Personen, die mehrheit­
lich aus Student_innen der TU Chemnitz besteht. Sie besteht aus mindestens drei 
Mitgliedern.

(2) Studentische Initiativen handeln von Student_innen, für Student_innen und betä­
tigen sich in einem oder mehreren Teilen folgender Bereiche:

• Akademisches Engagement
• Fachspezifische Netzwerke
• Innovation & Nachhaltigkeit
• Internationaler Austausch
• Kultur & Soziokultur
• Politische & sozio-ökonomische Bildung
• Soziale Belange
• Sport

(3) Die studentische Initiative bekennt sich zu folgenden Grundsätzen:
1. Im Grundgesetz garantierte Grundrechte
2. Anerkennung der allgemeinen Gleichbehandlung
3. Diskriminierungsfreier Zugang zur Initiative, besonders hinsichtlich ethnischer 

und sozialer Herkunft, Geschlecht, Nationalität, Religion, Alter, sexuelle Identität 
und Orientierung, sowie Behinderung

4. Diskriminierungsfreier Umgang innerhalb der Struktur der Initiative hinsichtlich 
ethnischer und sozialer Herkunft, Geschlecht, Nationalität, Religion, Alter, sexu­
elle Identität und Orientierung, sowie Behinderung

5. Förderung und Durchsetzung der Geschlechtergerechtigkeit in den Entschei­
dungsstrukturen als auch in den verantwortlichen Positionen

6. Gewaltfreiheit

(4) Die Geschäftsbetriebe der Student_innenschaft nach § 48 ff. der Finanzordnung 
der Student_innenschaft der Technischen Universität Chemnitz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10. Januar 2023, zuletzt geändert durch Artikel 1 der Satzung 
vom 31. März 2026, in der jeweils geltenden Fassung, sind keine Initiativen im Sinne 
dieser Richtlinie.

Abschnitt 2 – Anerkennung als studentische Initiative

(1) Jedes Mitglied der verfassten Student_innenschaft hat das Recht einen Antrag auf 
Anerkennung als studentische Initiative beim Student_innenrat der TU Chemnitz zu 
stellen.



1. Der Student_innenrat stellt für die Antragstellung ein entsprechendes Formular 
zur Verfügung. Dem Antragsformular ist das Konzept der Gruppierung (ggf. Ver­
einssatzung) sowie ihrer Arbeit beizufügen.

2. Im Formular sind die Verantwortlichen sowie ihre Stellvertreter_innen mit 
Kontaktdaten anzugeben. Wenn sich diese Angaben ändern, muss dies unverzüg­
lich dem Student_innenrat mitgeteilt werden. Lediglich die Kontaktdaten der 
Gruppierung (E-Mail-Adresse und Website) werden durch den Student_innenrat 
veröffentlicht.

(2) Die Anerkennung erfolgt auf Grundlage der Voraussetzungen in Abschnitt 1. Die 
studentische Initiative verpflichtet sich zur Einhaltung der Voraussetzungen.

(3) Verstößt eine studentische Initiative gegen die Voraussetzungen oder fügt der 
Student_innenschaft der TU Chemnitz Schaden zu, kann der Student_innenrat die 
Anerkennung aufheben. Der Initiative wird im Vorfeld die Möglichkeit einer mündli­
chen oder schriftlichen Stellungnahme gegeben, die Grundlage einer Entscheidung 
sein soll. (4) Alle Initiativen müssen Ende April einen kurzen Aktivitätsbericht über 
die Arbeit der Initiative im vorangegangenen Jahr schriftlich beim Student_innenrat 
einreichen. Erfolgt dies trotz zweiter Mahnung nicht, kann der Student_innenrat die 
Anerkennung als studentische Initiative durch Beschluss aufheben.

Abschnitt 3 - Unterstützungsmöglichkeiten

(1) Anerkannte studentische Initiativen erhalten im Rahmen der zur Verfügung ste­
henden Ressourcen die Möglichkeit:

1. Räume der TU Chemnitz zu Sonderkonditionen für Einmalveranstaltungen anzu­
mieten, sowie die Nutzung der dem Student_innenrat zur Verfügung stehenden 
Räume. Dabei sind die Vorgaben der TU Chemnitz zur Vergabe von Räumen zu 
beachten. Ein Rechtsanspruch auf Raumnutzung besteht nicht.

2. Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit ihrer Gruppe zu erhalten, z. B. Plakate 
nach Absprache mit den zuständigen Stellen auf dafür zur Verfügung gestellten 
Flächen anzubringen.

3. Die eigene Website auf der Website des Student_innenrates zu verlinken. Für 
diesen Fall verpflichten sich die Gruppen, ein eigenes Impressum einzurichten, um 
den Student_innenrat von allen Ansprüchen Dritter bezüglich der Internetseiten 
freizustellen. Die studentische Initiative ist ausschließlich selbst für ihre Website 
verantwortlich.

4. Material und Inventar aus dem Bestand des Student_innenrates auszuleihen.

(2) Die Nutzung der Logos der Student_innenschaft der TU Chemnitz ist nur in Verbin­
dung mit einer Förderung durch diese oder durch explizite Genehmigung gestattet. 
Übernimmt der Student_innenrat im Rahmen einer Projektförderung mehr als 20 % 
der beantragten Gesamtprojektkosten, verpflichtet sich die geförderte Initiative, das 
Logo des Student_innenrats auf allen öffentlichkeitswirksamen Materialien und 
Kanälen für das geförderte Projekt zu verwenden.

Studentische Initiativen können auf Antrag eine Projektförderung für die Durch­
führung einzelner Projekte, die grundsätzlich Student_innen aller Fachrichtungen 
dienen und eine Bereicherung für das Campusleben darstellen (Projektförderung), 
erhalten. Ein Projekt meint dabei ein zielgerichtetes Vorhaben, das einen klaren 



Anfang und ein klares Ende hat. Eine Projektförderung kann nur erfolgen, wenn das 
Projekt der Erfüllung der Aufgaben nach § 25 Abs. 3 des Sächsischen Hochschulge­
setzes vom 31. Mai 2023, das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Januar 
2024 geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, dient. Eine Förderung 
außerhalb der Projektförderung ist ausgeschlossen.

(4) Keine Projektförderung können folgende Veranstaltungen erhalten:

1. Reine Party-Veranstaltungen,
2. Wahlkampf (hochschul-)politischer Gruppierungen,
3. Veranstaltungen, die in Verbindung mit der Vergabe von Leistungspunkten 

gemäß geltender Studienordnungen stehen. Sollte sich herausstellen, dass eine 
Projektförderung unter falschen Voraussetzungen gewährt wurde und trotzdem 
Leistungspunkte erworben werden, muss die vollständige Förderung an den 
Student_innenrat zurückgezahlt werden.

(5) Eine Projektförderung kann ausschließlich über eine Online-Antragsplattform 
beantragt werden, wobei dem Antrag mindestens ein Konzept und ein Kosten- und 
Finanzierungsplan als PDF-Dokument beizulegen sind. Förderanträge können zu den 
entsprechenden Sprechzeiten mit dem Referat Finanzen des Student_innenrates 
besprochen werden.

(6) Die Förderhöhe richtet sich nach der Qualität der Veranstaltung und der Zahl der 
zu erwartenden Teilnehmer_innen. Eine Förderung aller entstehenden Kosten der 
Veranstaltung ist ausgeschlossen. Eigenleistung ist kein Bestandteil der Kalkulation 
bzw. der Finanzierung. Die Förderung erfolgt defizitär und gemäß der Finanzordnung 
der Student_innenschaft der TU Chemnitz in der jeweils gültigen Fassung.

(7) Die Abrechnung des geförderten Projekts erfolgt unter Absprache des Referates 
für Finanzen nach Durchführung. Dabei sind sämtliche Kosten und Einnahmen mit 
den entsprechenden Belegen in Kopie über die Online-Antragsplattform als PDF-Do­
kument einzureichen. Auf Verlangen des Student_innenrates sind die Originalbelege 
vorzulegen. Die Frist zur Einreichung der Belege beträgt mindestens drei Monate 
nach Projektende. Nichteinhaltung nach zweimaliger Erinnerung ohne Begründung 
kann zum Verfall der Förderung führen. Eine Teilnehmendenzahl soll nach Durch­
führung des Projektes ermittelt und angegeben werden. Die Studierenden der TU 
Chemnitz sollen klar gekennzeichnet werden.

Ausgefertigt auf Grund der Beschlüsse des Student_innenrates vom 18.06.2019 und 
vom 01.09.2026.
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